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Einleitung
Der Strukturwandel in der Landwirtschaft verursacht seit 1950 tiefgreifende
Veränderungen in der Landnutzung1. Neben der Biodiversität2 betre!en die
Auswirkungen des Strukturwandels auch den Verlust von traditionellen
Bewirtschaftungsformen2, das Landschaftsbild3 sowie die Bodenstabilität4. So
ergab die Bestandesaufnahme von Erdrutschen anhand einer Luftbildserie, dass
die erodierte Fläche im Urserntal zwischen 1959 und 2004 um 92% zugenommen
hat5.

Das Untersuchungs-
gebiet umfasst die
Weidegebiete der Kor-
poration Ursern

-  Analyse der Alp-
inspektionsberichte auf die
Häu"gkeit sowie räumliche
und zeitliche Verteilung der
Nennungen von Indikatoren
für Landdegradierung

- Quanti"zierung erwähnter
Niederschlagsereignisse
anhand der Niederschlags-
daten von Andermatt

Fazit
Hochmagnitude Niederschlagsereignisse  können als auslösender Faktor
betrachtet werden. Das Auftreten von Landdegradierungsprozessen wird jedoch
durch die  Art und Intensität der Nutzung modi"ziert, besonders in geologisch
sensiblen Bereichen. Alpinspektionsberichte ermöglichen eine hochaufgelöste
Rekonstruktion der Massenbewegungsgeschichte, Perioden verschiedener
Massenbewegungsfrequenz können  unterschieden werden.

Ausblick
- Analyse von Alpinspektionsberichten und Quellen vor 1950. Rekonstruktion der

Landdegradierungsprozesse auf jährlicher Basis unter „stabileren“ N u t z u n g s -
bedingungen

- Analyse des Verbreitungsmusters der Verbuschung im Unteralptal anhand von
Luftbildern, der Topographie und der Weidenutzung

Vorgehen Diskussion

I) höhere Frequenz von Erdrutschen als von Niederschlagsereignissen
II) Erdrutschfrequenz und  Niederschlagsfrequenz korrelieren
III) höhere Frequenz von Niederschlagsereignissen als von Erdrutschen

Resultate

Ungleichmässige zeitliche
Verteilung mit einer erhöhten
Frequenz von Massen-
bewegungen für den Zeitraum
1974-1982

Problemstellung
-  geringe zeitliche Au#ösung der Luftbilder
-  fehlende Hinweise auf Ursachenkomplexe
Können Alpinspektionsberichte diese Wissenslücken füllen und die Resultate

bestätigen?

Der Methodenvergleich lässt lediglich eine
qualitative Übereinstimmung feststellen.
Gründe für die quantitativen Unterschiede
sind die deskriptiven Aussagen, nicht
inspizierte Gebiete  sowie Erdrutsche die
keine Schäden verursacht  haben.

Themenfeld Attribute Themenfeld Attribute

Flurname
(Lokalisierung)

Schäden an Brücken
und Stegen
(Indikatoren für
Massenbeweguns-
prozesse)

weggespült

in schlechtem Zustand

in gutem Zustand

keine Aussage

Bestossungs-zahl
(Nutzungs-
intensität)

Anzahl  Grossvieh

Massnahmen zur
Erhaltung des
Weidezustands
(Bedeutung der
Weide#ächen)

Düngung

Anzahl  fremdes Grossvieh Abschönen

Anzahl Schafe Ansäen

Anzahl Fremdvieh Schafe Mähen

Anzahl Ziegen Bekämpfen der Verbuschung

Anzahl Fremdvieh Ziegen keine Aussage

Weideertrag
(Nutzungs-
intensität)

gering
Massnahmen zum
Erhalt der
Infrastruktur
(Bedeutung der
Infrastruktur)

Kanalisierung des Flussbettes

genügend Meliorationen an Wegen

gut Meliorationen an  Brücken

ausgezeichnet keine Aussage

keine Aussage

Weidezustand
(Bedeutung der
Weide#ächen)

Vergandung durch  Geröll

Naturereignisse
(Indikatoren für
Massenbeweguns-
prozesse)

Überschwemmung

Vergandung durch
Verbuschung Erdbewegung

überweidet Erdrutsch, Erdschlipf, Rü"

unterweidet Murgang, Rü"

Viehtritt Steinschlag

Anrissstellen Lawine

vernässter Boden Weideland mitgerissen

guter Weidezustand Gräben ausgewaschen

schlechter Weidezustand keine Aussage

keine Aussage

Witterungs-
verhältnisse
(Wetter-
bedingungen)

günstig

Massnahmen zur
Erhaltung der
Bodenstabilität
(Bedeutung der
Weide#ächen)

Entwässerungsmassnahmen

befriedigend Pfähle einschlagen

kalt und nass Stützmauern errichten

heiss und trocken Ablenkungsgraben für Murgang

keine Aussage keine Aussage

Extreme Wetter-
ereignisse
(Wetter-
bedingungen)

Gewitter

Interessens-kon#ikte
(Bedeutung der
Landwirtschaft)

Militär

Hagel Tourismus

Regenperiode Bahn

Schneefall (Sommer) Mülldeponien

 keine Aussage Steinschlag, Stollenbau

keine Aussage

Schäden an
Wegen
(Indikatoren für
Massenbewe-
gungs-prozesse)

abgerutscht
Massnahmen zur
Prävention von
Schäden durch
Naturereignisse
(Wahrnehmung der
Landdegradierung)

Reinigen des Flussbettes

verschüttet Lawinenverbauung

in schlechtem Zustand Au!orstung

in gutem Zustand andere Massnahmen

keine Aussage keine Aussage

Ungleichmässige räumliche
Verteilung der Massen-
bewegungen mit einer
erhöhten Frequenz an
Erdrutschen auf den
Wiedegebieten Hospentals

Niederschlagsschwellenwert für
das Auslösen von Massen-
bewegungsprozessen bei
65mm pro Tag oder  120mm in
3 Tagen

U n t e r s c h i e d l i c h e
B e z i e h u n g s m ö g l i c h -
keiten zwischen der
Erdrutschfrequenz und
der Frequenz von
Niederschlägen über
dem festgstelltem
Schwellenwert
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